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Ein großer Teil der Klassen- und Schulräume ist zur Baustelle hin ausgerichtet. Baulärm und rangierende Fahrzeuge sorgen immer wieder
für Störungen um Unterricht. � Fotos: Becker

KIERSPE � Alle Jahre wieder:
Am zweiten Adventswochen-
ende machten sich 16 Kier-
sper mit dem Städtepartner-
verein bei guten Wetterbe-
dingungen auf den Weg in
die französische Partnerstadt
zur Ferme du Manet, dem
Weihnachtsmarkt in Monti-
gny. Im Gepäck hatten sie
Glühwein, Lebkuchen, Aa-
chener Printen, Marzipan,
Dominosteine, Knusperhäus-
chen und zwei Fässchen Rön-
sahler Bier, das sich inzwi-
schen als Renner entpuppt
hat, sowohl tagsüber wäh-
rend des Marktes im Aus-
schank, als auch am Abend
als Geschenk an die Gastge-
ber beim gemütlichen Bei-
sammensein.

Angesichts der Terrorereig-
nisse in den vergangenen Mo-
naten hatte man das ganze
Gelände um die Ferme du Ma-
net sicherheitstechnisch ab-
gesperrt und jeder Besucher
wurde einer Kontrolle am
Eingang unterzogen. Das
Thema wurde zwar nicht
groß angesprochen, so ver-
mittelten doch die Kontrol-
len ein gewisses Gefühl der
Sicherheit, berichten die Rei-
senden. Die Kiersper Delega-
tion konnte ihren Stand im
frisch renovierten „Pressoir“
in neuem Ambiente aufbau-
en, zusammen mit Italienern
aus Marostica und Spaniern

aus San Fernando, die
Schmuck und Keramik anbo-
ten. Auch aus Denton war
eine kleine Gruppe gekom-
men. Bei ihnen konnte man
Kaffee, Kakao und Grußkar-
ten erstehen.

Am Freitagnachmittag blieb
fast keine Zeit zum Aufbau
und Dekorieren, schon ging
der Verkauf los. Die Stollen
und das Weihnachtsgebäck
wurden regelrecht erwartet.
Das hatte zur Folge, dass am
Samstagnachmittag alles
restlos ausverkauft war. So-
mit hatten alle Beteiligten ge-
nügend Zeit, über den Markt
zu schlendern und Einkäufe
zu tätigen. 52 Marktstände
mit Delikatessen aller Art,
Wein und Champagner be-
fanden sich im Außenbe-
reich, 75 Aussteller mit
Schmuck, Handarbeiten und
Deko-Artikeln jeder Art in
der Halle. Für Kinder hatte
man in diesem Jahr zum ers-
ten Mal ein 16 Meter hohes
Riesenrad aufgebaut. Am
Samstagabend waren wieder
alle Gäste und Gastgeber zum
gemeinsamen Essen eingela-
den. Bürgermeister Laugier
begrüßte alle, als Überra-
schung bekam jeder Gast
eine Flasche Champagner ge-
schenkt. Die Kiersper waren
sich einig: Es war ein gelun-
gener Aufenthalt bei den
französischen Freunden.

Eine insgesamt 16-köpfige Delegation aus Kierspe reiste in die
französische Partnerstadt Montigny-le-Bretonneux.

Auf dem Weihnachtsmarkt in Montigny verkauften die Kiersper
mitgebrachte Spezialitäten. � Fotos: Städtepartnerverein

Rönsahler Bier
ist der Renner

Kiersper verkaufen Spezialitäten in Frankreich

Termine
6 Uhr: St. Josef, ökumenische Früh-
schicht in der Adventszeit, anschlie-
ßend gemeinsames Frühstück im
Gemeindehaus
13 bis 17.15 Uhr: Rathaus, städti-
sche Altenbegegnung
14.30 bis 17.30 Uhr: Awo-Senio-
renzentrum, Bauerncafé im Foyer
geöffnet
19.04 Uhr: Schalke Clubheim,
Stammtisch und Weihnachtsfeier
der Kerspe-Knappen

Jugend
Jugendzentrum Kierspe: 15 bis
18 Uhr Kindertreff, 15 bis 21 Uhr Ju-
gendbistro, 16 Uhr Abfahrt zum
Weihnachtsmarkt Köln, 18 bis
20.30 Uhr Spiel und Spaß in der
Turnhalle
Jugendzentrum Rönsahl: 16 bis
18 Uhr Kindertreff, 18 bis 21 Uhr of-
fener Treff, Jugendtreff ab 12 Jahre

Stadtbibliothek
Von 13 bis 17 Uhr geöffnet

Hallenbad
6 bis 10 Uhr und 15 bis 21 Uhr (er-
reichbar unter Tel. 0 23 59/
29 58 40)

Bürgerbus
Stadtlinie von 8.56 bis 11.10 Uhr
und von 14.25 bis 16.57 Uhr
Rufnummer 01 51/75 08 87 41

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei: Tel. 1 10
Notruf Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst: Tel. 1 12
Krankentransport,
Kreisleitstelle:
Tel. 0 23 51/1 06 50
Ärztliche Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117
Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst: Zu erfragen unter Tel.
0 23 51/2 29 96
Augenärztlicher Notdienst: Not-
fallnummer 01 80/5 04 41 00
Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 9 Uhr, bis Samstag, 9 Uhr:
Alte Apotheke, Kölner Straße 250a,
Bergneustadt, Tel. 0 22 61/4 10 63;
Apotheke zur Kluse, Kluser Straße
30, Lüdenscheid, Tel. 0 23 51/
8 25 19; Agatha-Apotheke, Martin-
straße 13, Olpe, Tel. 0 27 61/
92 90 10; Sonnen-Apotheke, Höme-
richstraße 79, Gummersbach, Tel.
0 22 61/6 54 14.

Beratungsangebot der Drogen-
beratungsstelle (Drobs): Termin-
vereinbarung unter Tel. 0 23 59/
2 96 89 25

Tierschutzbüro:
Tel. 0 23 58/79 00 13 oder 01 77/
7 50 28 70
Sozialpsychiatrischer Dienst: Tel.
0 23 59/29 55-10
Bereitschaftsdienst/ Notdienst
der Stadtwerke:
Tel. 0 23 59/5 55

HEUTE

Sternsinger wieder im Stadtgebiet unterwegs
Aktion startet in Kierspe am 27. und in Rönsahl am 29. Dezember / Spenden für Kinder, die in Kenia unter dem Klimawandel leiden

KIERSPE/RÖNSAHL � Eine Wo-
che lang werden auch in die-
sem Jahr wieder die Sternsin-
ger im Stadtgebiet unterwegs
sein. Gesammelt werden
Spenden im Rahmen der
deutschlandweiten Aktion
für das Schwerpunktland Ke-
nia, in dem Kinder wegen des
Klimawandels Not leiden.

� Vom 29. Dezember bis 6. Ja-
nuar sind die Sternsinger in
Rönsahl zu sehen. Sie begin-
nen ihre Aktion am Donners-
tag um 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Engelbert. Nach
dem Besuch beim Ortsbürger-

meister in der Brennerei
schwärmen die Gruppen aus.
Weiter geht es am 30. Dezem-
ber, am 3. und 4. Januar. Am
5. Januar treffen sich alle Kin-
der um 14.15 Uhr in St. Engel-
bert und gehen zur Sparkas-
se, wo die Spenden gezählt
werden. Anschließend findet
ein Empfang beim Bürger-
meister statt. Die Aktion en-
det mit den Gottesdiensten in
St. Engelbert am 7. Januar (ab
17 Uhr) und in der Servatius-
kirche am 8. Januar. Als Dan-
keschön laden die Stadtwer-
ke alle Sternsinger am 11. Ja-
nuar ins Schwimmbad ein

(Bus ab St. Engelbert um 15
Uhr).

� Vom 27. Dezember bis 8. Ja-
nuar sind die Sternsinger in
Kierspe unterwegs. In Beglei-
tung Erwachsener ziehen sie
von Haus zu Haus und sam-
meln Spenden für Gleichaltri-
ge in Not.

� Weitere Informationen gibt
es bei Birgit Raphael-Nowak
unter der Rufnummer
0 23 59/71 66 oder Mobil
01 51/21 56 54 92 oder bei
Hubertus Seidel für St. Engel-
bert (Tel. 0 22 69/23 0).

Die Sternsinger sind Ende Dezember in Kierspe und Rönsahl auf den Straßen, in Geschäften und Ein-
richtungen zu sehen. � Foto: GeG

Schulleiter sieht Kinder
durch Baustelle in Gefahr

Parkplätze für Schulbedienstete fehlen / Eltern sorgen für zusätzliche Probleme
Von Johannes Becker

KIERSPE � Schwere Baufahrzeu-
ge im Einsatz, Eltern auf Irrwe-
gen und Lasten, die weit getra-
gen werden müssen – die Bedin-
gungen, mit denen Schüler, Leh-
rer und auch weitere Beschäftig-
te der Servatiusschule derzeit
leben müssen, sind alles andere
als gut. Ein Austausch zu diesem
Thema ist nur im Gebäude mög-
lich, da er ansonsten im Baulärm
untergeht.

Jeder Meter, der zu Fuß ge-
gangen wird, tut dem Körper
gut, davon ist auch Schullei-
ter Ekkehard Haas überzeugt,
der seit Wochen seinen Wa-
gen weit ab der Schule auf
dem Parkplatz nahe des Rön-
sahler Gemeindehauses
parkt – genau so, wie es auch

seine sieben Lehrerkollegen
machen. Denn der kleine
Parkplatz am Schulgebäude
ist auf der einen Seite durch
die Privatwagen der Bauar-
beiter, die mit dem Abriss der
ehemaligen Märkischen
Werkstätten und der Vorbe-
reitung eines neuen Bauge-
bietes beschäftigt sind, blo-
ckiert, auf der anderen Seite
verhindert ein Bauzaun das
Parken.

Ginge es nur um den Weg
zur Schule, wäre es dem
Schulleiter wohl nicht in den
Sinn gekommen, seinem Un-
mut Luft zu machen. „Proble-
matisch ist die Situation für
alle, die viel Gepäck mit sich
herumtragen – so vor allem
Sekretärin und Hausmeister,
aber auch die drei Betreu-
ungskräfte. Dadurch, dass

wir eine Verbundschule sind,
hat der Transport von Unter-
richtsmaterial enorm zuge-
nommen. Aufgrund der Bau-
stellensituation ist es kaum
möglich, die Schule auch nur
fürs Be- und Entladen anzu-
fahren.“

Sorgen bereitet ihm auch
die Verkehrssituation im Hin-
blick auf seine Schüler, denn
deren Weg führt nun jeden
Morgen an eng geparkten Au-
tos vorbei und zwischen
schweren Baumaschinen und
Lastwagen hindurch. Haas:
„Dann gibt es auch immer
noch viele Eltern, die ihre
Kinder morgens mit dem
Auto zur Schule bringen und
dann auf dem sehr begrenz-
ten Platz ihre Fahrzeuge wen-
den müssen. Vor allem jetzt,
wenn es morgens zu Schulbe-

ginn noch dunkel ist, entste-
hen gefährliche Situationen
für die Kinder.“

Ähnlich sehe es auch außer-
halb der Schulzeiten aus,
schildert seine Stellvertrete-
rin Stefanie Fischer: „Wenn
die Turnhalle nachmittags
oder abends genutzt wird,
verschärft sich das alles noch
einmal, denn auch dann fin-
den sich keine Parkplätze, da
etliche Bauarbeiter wohl auf
dem Gelände übernachten
und ihre Fahrzeuge dann Tag
und Nacht vor der Schule ste-
hen.“ Die Nummernschilder
der Dauerparker geben eben-
falls einen deutlichen Hin-
weis darauf, dass zwischen
Arbeitsende und Arbeitsbe-
ginn eine Heimfahrt unmög-
lich ist.“

Gesprächsversuche mit den
Arbeitern, die den Schulpark-
platz nutzen, seien bislang an
sprachlichen Barrieren ge-
scheitert. Auch die Verwal-
tung kann nicht weiterhel-
fen, da es sich um einen öf-
fentlichen Parkplatz handelt.
Allerdings soll es in naher Zu-
kunft eine Aussprache mit
dem Investor geben, ver-
sprach der Beigeordnete Olaf
Stelse im Gespräch mit der
Meinerzhagener Zeitung.

Unverständlich ist dem
Schulleiter auch, warum es
überhaupt eine Genehmi-
gung gibt, die Baustelle von
diesem Bereich aus anzufah-
ren: „Das erzeugt sehr viel
Lärm, was vor allem deshalb
sehr ärgerlich ist, weil die
meisten unserer Klassenräu-
me genau auf die Baustelle
ausgerichtet sind.“

Die wenigen Parkplätze, die nach der Einrichtung der Baustelle zur Verfügung standen, sind von den
Arbeitern belegt. Lehrer und Beschäftigte der Schule müssen weiter entfernt ihre Wagen abstellen.

Glühweinverkauf
für Dachsanierung
KIERSPE � Im vergangenen
Jahr kamen allein durch den
Verkauf von Glühwein und
Punsch beim Weihnachtsbla-
sen des Hegerings am Wien-
hagener Turm rund 300 Euro
zusammen, die für die Flücht-
lingsarbeit gespendet wur-
den. In diesem Jahr werden
Anneliese und Walter Horn-
bruch samt fleißiger Helfer
erneut an dem Turm stehen,
um den Besuchern der Tradi-
tionsveranstaltung heiße, al-
koholische Getränke anzu-
bieten. Die Veranstaltung be-
ginnt am Sonntag, 1. Januar,
um 11 Uhr. Allerdings ändert
sich der Empfänger der Spen-
de, die der Verkauf des Glüh-
weins ermöglicht. Denn als
die beiden Kiersper von dem
reparaturbedürftigen Dach
der Margarethenkirche ge-
hört hatten, war ihnen klar,
dass die gesamten Einnah-
men der Aktion der Sanie-
rung des Gotteshauses zugu-
te kommen sollen.


